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Einmarsch der Franzosen in die Schweiz

Wie Volk und Landwehr durch Mengaud und seine Agenten genug entzweit
und gegen die Regierungen aufgereizt waren, zog General Ménard mit einem
Heer von zwölftausend Mann an den Genfersee, Lausanne gegenüber, und
wartete die günstige Gelegenheit ab, um in die Waadt einzufallen und sie von
Bern loszureissen und damit den Anfang zum Sturze der alten
Eidgenossenschaft zu machen. Bern rief die Hülfe der Länder an und besetzte die
Waadt, stellte aber die Trappen unter den Befehl von Oberst Weiss, einem
Freund der Franzosen. Von den dreissig Bataillonen der Waadtländer Landwehr

schworen vierandzwanzig den Huldigungseid. Der Oberst verlor die Zeit
mit der Abfassung von Flugschriften und Proklamationen. Darum scheuten sich
die Hauptparioten auch nicht sich in Lausanne zu versammeln, die Lemanische
Republik zu beschliessen und die grüne Kokarde aufzupflanzen.

Von diesen Vorgängen blieb Ménard nicht ohne Kenntnis, und schon am
folgenden Tag führte er einen Unterhändler mit zwei Husaren zu Oberst Weiss,
ihm zu sagen, dass er unverzüglich die Waadt räume, oder er werde sie mit
seinem Heere befreien. Am Abend zehn Uhr den 25. Januar 1798 trafen die
zwei im Dorfe Thierrens mit einer Streifwache zusammen. Diese gab Feuer,
tödtete einen der Husaren und verwundete den anderen. Das hatte der
französische General gesucht und erklärte den Vorfall als einen gehässigen
Frevel der Berner Tyrannen an der Grossen Nation. Schon am folgenden Tag
landete er in Ouchy und nöthigte die Berner zum Rückzug. Die Waadtländer
traten sofort begeistert in das französische Heer; nur tausend schlössen sich an
die Berner an und bildeten unter Oberst Roverea die Treue Legion.

Jetzt wollte die Regierung von Bern dem Volk gerecht werden, aber es war zu
spät.
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